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Sonntag den 10. Jänner 1909

Drittes Mitglieder - Konzert
Leitung: Herr Professor Richard Heuberger, Komponist (Wien), 
Musikdirektor Josef Zöhrer, solistisch mitwirkend Fräulein

Mary von Sesmont.
Beginn des K onzertes um 7 Uhr abends.

LJUBLJANA
V  ortrags Ordnung.

1.) Franz Schubert: Ouvertüre im italienischen Stile.
2.) Rieh. Heuberger: a) Der Spielmann; ) , .  . c  . . .

b) J u n g e r  Knabe, der du gehest“ ; L,eder- gesu"g e"  von F; aulem M ary
c) „Komm zurück*; \ v. Sesmont.

3.) Richard Heuberger: „Aus dem Morgenlande“, Suite für O rchester; unter Leitung
des Komponisten.
a) Andante und Allegretto; b) Andantino; c) Vivace. (Erste Aufführung in Laibach.)

4.) Dr. Wilhelm K ienzl: Lebewohl;
Adolf Jensen: „Klinge, klinge, mein Pandero“ ;
Anton Rückauf: Unter’m Apfelbaum;

5.) A sger Hamerik: Symphonie spirituelle; für Streicherchor.
a) Allegro m oderato; b) Allegro molto v ivace; c) Andante sostenuto ; d) Allegro 
con spririto. (Erste Aufführung in Laibach.)

Lieder, gesungen von Fräulein 
M ary v. Sesmont.

Die Liedertexte sind am Konzertabende an der Kasse käuflich zu 20 Heller.
Kinder unter 12 Jahren dürfen nicht ins Konzert mitgenommen werden.

Die restlichen Konzerte für die Mitglieder der Philharm. Gesellschaft finden 
an folgenden Tagen statt: 2. Februar, 7. März.

R T  Z ur gefä lligen  Beachtung. Um einem vielfach ausgesprochenen Wunsdie 
nadizukommen, stellt die Direktion der Philharmonisdien Gesellsdiaft an die Damen  
die höflidie Bitte, im K onzertsaale d ie  Hüte abzulegen. — Im Interesse der Zuhörer 
und aus Rücksicht fü r  die Ausübenden wird höflidist ersudit, das Betreten und Verlassen 
des Saales während der Dauer eines Musikstückes zu vermeiden; audi wird ersudit, 
die Garderobegebühr von 20  h am Eingänge zu den Garderoben zu entrichten und 
die Stücknummer in Empfang zu nehmen. — Man bittet, die E intrittskarten  m itzu ­
nehmen und selbe am Eingänge den Billetteuren abzugeben, da ohne K arte kein  
E inlaß s ta ttfin det.

Der Saal wird um '/21 Uhr geöffnet.

Anmeldungen zum B eitritte  zu r Philharm . Gesellschaft übernim m t aus G efälligkeit 
Herrn Richard Drischels M usikalienhandlung in der  Tonhalle.
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